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gesehen, am 23. März am Ofer des Sees von Monte pulciano

erlegt (Sammhing Brogi). Brogi beschreibt ferner eine Fringilla

coelebs von weissgelbhchter Farbe, einen Turdus merulaÖ ganz

schwarz mit weissem Schweife. Sr.

Literarisches.
Die Vogelwarte Helgoland. Von Heinrich Gätke, heraus-

gegeben von Prof. Dr. Rudolf Blasius, Braunschweig, Job.

Heinr. Meyer, 1891. Gr. 8.

Das vorliegende Werk steht in seiner Art in der ornitho-

logischen Literatur einzig da. Es enthält die Ergebnisse der

durch nahezu fünf Jahrzehnte fortgesetzten Beobachtungen und
Erfahrungen des Verfassers. Bald nach seiner im .lahre 1873

erfolgten Uebersiedlung nach Helgoland begann er sich mit dem
Studium der dortigen Vogelwelt zu beschäftigen und er ge-

langle allmälig zu so überraschenden Resultaten dass die

Kunde davon das grösste Staunen hervorrief.

Im Jahre 1853 besuchte der um dieVVissenschaftso verdiente

Dr. Job. Heinr. Blasius Helgoland, lernte die Sammlungen und
Beobachtungen Gätke's kennen und beseitigte jeden Zweifel über

die Wichtigkeit und Richtigkeit derselben für die wissenschaft-

liche Welt. Seilher liaben noch verschiedene Forscher bei

Gätke vorgesprochen, die dortigen ornithologischen Schätze

bewundert. Helgoland, dieser einsame Fels im Meere ist ein

Punkt, der hinsichtlich der Vogelwelt wohl nicht seines Glei-

chen hat. An verschiedenen Zugstrassen gelegen, treffen dort

Ankömmlinge aus dem Norden, aus dem fernen Asien, aus

Nordamerika und aus der mittelländischen Ornis zusammen.
Der Leuchlthurm, der für bei Nacht ziehende Vögel eine mäch-
tige Anziehungskraft btsitzt, erleichtert die Erkennlniss der

mannigfachen Wanderer in hohem Grade.

Eine glückliche Fügung war es, dass an solchem

Punkte ein so ausgezeichneter Beohachtec und Forscher wie

Gätke sich befand.

Die Summe seiner Arbeiten, deren Veröffentlichung die

Fachmänner aller Länder seit so langer Zeit mit gespannt

ter Erwartung entgegensahen, liegt nun durch das Verdienst

des Herausgebers Prof. Rudolf Blasius vor.

Zuerst wird der Zug der Vögel im Allgemeinen auf Hel-

goland behandelt, hieran schliesst sich die Besprechung des

Farbenwechsels der Umfärbung ohne Mauser und sodann die

Aufzählung der auf Helgoland beobachteten Vögel in systema-

tischer Anordnung mit der reichen Fülle der eingehendsten
und sorgfältigsten Beobachtungen und Erfahrungen. In der

That eine Fundgrube ornithologischen Wissens.

Eine werthvolle Zierde des sehr elegant ausgestatteten

Bandes bildet das Portrait des Verfassers. P.

C. G. Friderich „Naturgeschichte der deutschen
Vögel", Stuttgart, Verlag- von Jul. Hoffmann.

Es liegen die Lieferung 15 bis 18 vor und schliessen

sich in jeder Hinsicht würdig den erstbesprochenen Heften an.

Die zahlreichen und durchwegs charakteristischen Ab-

bildungen werden in diesen, die Schwimmvögel behandelnden
Lieferungen auch für den Jäger besonders willkommen sein,

da ja der Winter uns gerade aus diesen Vogelfamilien so oft

seltene Exemplare zuführt, deren sicheres Bestimmen dem
Laien nur an der Hand guter Abbildungen möglich ist. Ph.

Der Landwirth als Kaufmann. Praktische Anleitung zum
Producten-Einkauf und Verkauf von Adolf Ebert.

Die vorliegende Schrift über die Anwendung der Han-
delswissenschaft auf den landwirthschaftlichen Betrieb füllt

eine oft empfundene Lücke in der landwirthschaftlichen Lite-

ratur aus und ist um so freudiger zu begriissen, als sie aus der

Feder eines anerkannten Fachmannes und auf der Basis lang-

jähriger persönlicher Erfahrungen aufgebaut ist.

Je geringer sich der Ertrag aus der Landwii'thschaft

nach und nacli gestaltet, umso dringender tritt an den Oeko-

nomen die Notliwendigkeit heran, sich kaufmännische Kennt-

nisse anzueignen, um diese bei Kauf- und Verkauf-Geschäften

zur richtigen Anwendung bringen zu können.

Das gemeinverständlich geschriebene, mit zahlreichen Bei-

spielen und Formularen türVerträge, mit Statuten, Schlussbriefen,

Tabellen etc. versehene Werk wird in diesem Sinne gewiss

allgemein nutzbringend wirken und ist nur zu wünschen, dass

es keiner Bibliothek des praktisch arbeitenden Landwirthes

fehlen möge.

Dieser allgemeinen Empfehlung wollen wir noch bei-

fügen, dass auf pag. 238 dem ,,Geflügelhandel und Verkehr in

Producten aus der Geflügelzucht" eingehende Besprechung

gewidmet wird.

Der Verfasser nimmt Notiz von den von uns in Nr. 7

der „Schwalbe", Jahrg. 1890 gebrachten E.xportziffern im Ge-

flügelhandel; gibt weiters Rathschläge für den Racegeflügel-

züchter, der sich aus diesem Zweige der Land wirthsohaft einen

Erwerb zu schaffen beabsicfitigt und führt die usuellen Verkaufs-

Bedingungen bei Racegeflügel- und Bruteierhandel an.

Sehr instructiv sind auch die unter „Handel mit Mast-

geflügel", „Eierhandel" und „Federnhandel" gegebenen Notizen,

die auf Grund eingehender statistischer Nachweise zusammen-

gestellt wurden.

Das sehr empfehlenswerlhe Buch ist als Theil der im

Verlage von C. Fromme herausgegebenen „Oesterr. landw. Bü-

cherei" (geleitet von Prof. Guido Kraffc) erschienen und auch

einzeln, u. zw. in Leinwandeinband^zum Preise von 1 fl. 60 kr.

erhältlich. Ph.

Ausstellungen.

Geflügelausstellung in Budapest.

17. — 20. Mai 1891.

Die (liesjälnige Ausstellung des ungarischen Landes-Geflü-

gelzncht-Verehios wurde im Stadtwäidchen nächst des Thiergartens

abgehalten und scliloss sieh im Allgemeinen gleichwertliig ihren

Vorgängerinneu an. Eine besondere Anziehungskraft aber gewann

dieselbe durch eine Collection äusserst edlen, aus England mit

grossen Opfern importirten Eassegeflügels, das die Herren Ober-

iugeuieure ßeiwinkler & Koppely zur Schau stellten.

Mit dieser CoUetion, bestehend aus je einem Stamm gelbe

Cocbiu, helle und dunkle Brahma, schwarze Laugshau, Plymouth-

Rocks, Pekingenten, Emdener Gänse und ameiikanische Bronze-

truten stellten die Herren selbstredend alles in den betreflenden

Classen Erschienene in den Schatten und zogen die höchsten

Auszeichnungen ein — ja es läsat sich nicht leugnen, dass die

Basis der ganzen Prämiirungsliste durch diese MustercoUection auf

ein wesentlioli höheres Niveau gehoben wurde.
^

Wir müssten uns oftmals wiederholen, wollten wir uns in

eine eingehende Besprechung der Ausstellung vertiefen —:
wir

wiederholen, dass in den betreffenden Classen die Beiwinkler-Koppfely-

schen Thiere durchwegs die Qualität aller anderen ausgestellten

Exemplare bedeutend übertrafen, was ja im Uebrigen nicht zu

verwundern oder gar zu entmuthigen braucht, sondern eben nur

wieder beweist, dass wir — selbst im Besitze guten, ja vorzügli-

chen einheimischen Zuchtmateriales — nie mit Erfolg mit besten

englischen Tliieren concuriren können, was freilich gerade iu Ungarn

öfter in Abrede gestellt waid.
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